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Beschreibung


Altöle sind gebrauchte halbflüssige oder flüssige Stoffe, die ganz oder teilweise aus Mineralöl oder synthetischen Ölen bestehen, einschließlich ölhaltiger Rückstände aus Behältern, Emulsionen und Wasser-Öl-Gemische. 


Altöl bekannter Herkunft wird gemäß der VbF ein Flammpunkt über 55 °C bis 100 °C zugeordnet; für eine Einstufung gemäß der GGVS ist somit der Flammpunktbereich von 23 °C bis 61 °C entscheidend. 


Altöl unbekannter Herkunft mit einem Flammpunkt unter 21 °C nach der VbF fällt innerhalb der GGVS-Vorschriften in den Flammpunktbereich bis 23 °C.


Gefahren für Mensch


Chem. Charakteristik: Mischung aus verbrauchten Grundölen, Verschleiß aus Trafos und Schalter. MAK-Wert: --- ml/m³ bzw. --- mg/m³.


Häufiger und lang andauernder Kontakt kann zur Hautentfettung führen und somit auch zur Hautreizung. Verschlucktes Produkt kann zu Gesundheitsschäden und nach Aufnahme kleiner Mengen zu Übelkeit, Erbrechen und Durchfall führen. Eingeatmeter Dampf, Nebel oder Rauch von thermischen Zersetzungsprodukten kann gesundheitsschädlich sein. Vorübergehendes Stechen an oder Rötung der Augen nach direktem Kontakt möglich. Dämpfe von erwärmtem Öl können Schleimhäute von Augen, Nase und Hals reizen.


Gefahren für Umwelt


Altöl ist nicht in Wasser löslich, nicht mit Wasser mischbar, leichter oder gleich schwer als Wasser je nach Inhaltsstoffen, stark wassergefährdend, flüssig, dunkelbraun bis schwarz, riecht ölig. Reagiert heftig beim Kontakt mit starken Oxidationsmitteln (Sauerstoff, Kaliumpermanganat, Säuren). Im Brandfall Freisetzung von gefährlichen Zersetzungsprodukten wie Kohlenmonoxid und Kohlendioxid.


Technische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Arbeitsstätte: 	Für gute Be- und Entlüftung sorgen. Augenspülflasche oder -brause und Feuerlöscher der Brandklasse B aufstellen und Standorte kennzeichnen. Gefäße nicht offen stehen lassen. Von offenen Flammen, Wärmequellen fernhalten. Der Untergrund am Ort der Befüllung muss für Altöl undurchlässig sein.


Ab-/Umfüllen:	Altöl unbekannter Herkunft darf gemäß Altölverordnung auf keinen Fall mit dem Altöl bekannter Herkunft vermischt oder mit diesem entsorgt werden. Schmierstoffe aus Verbrennungsmotoren und Getriebeöle, mineralische Maschinen-, Turbinen- und Hydrauliköle dürfen nicht mit anderen Altölen oder Abfällen vermischt werden. Nur in unzerbrechliche gekennzeichnete Gefäße umfüllen. Ölauffangwanne benutzen.


Transport:	Gefäße geschlossen halten. GGVS-Einstufung: Klasse: 3; Nr.: 3; Buchstabe: b; UN-Nr.: 1268; Gefahrzettel: 30 oder Klasse: 3; Nr.: 31; Buchstabe: c; UN-Nr.: 1268; Gefahrzettel: 30 oder Klasse: 9; Nr.: 11; Buchstabe: c; UN-Nr.: 3028; Gefahrzettel: 90.


Lagerung:	Gefäße bruchsicher, dicht geschlossen an einem kühlen, trockenen und gut gelüfteten Ort lagern. Nur auf dichtem, ölundurchlässigem Untergrund lagern. Ölauffangwanne benutzen. Getrennt lagern von: starken Oxidationsmitteln (Sauerstoff, Kaliumpermanganat, Säuren). Altöl unbekannter Herkunft ist in ein zugelassenes 60-l-Metallfass mit verschraubbarem Spundloch, aufgestellt in einer Auffangwanne, zur Sammlung und Lagerung zu verwenden. Dieses ist wegen der Brandgefährdung außerhalb von Arbeitsräumen aufzustellen.


Organisatorische Schutzmaßnahmen


Med. Vorsorge: ---


Lagermenge


Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (VbF) beachten


Beschränkungen für Beschäftigte


Beschäftigung Jugendlicher erlaubt, soweit dies zur Erreichung ihres Ausbildungsziels erforderlich ist, ihr Schutz durch die Aufsicht eines Fachkundigen gewährleistet ist und der Luftgrenzwert unterschritten wird.


Aufbewahrung persönlicher Schutzausrüstung 


Schutz- bzw. Arbeitskleidung nicht mit Straßenkleidung zusammen aufbewahren.


Informationen 


Informationen des Herstellers oder Lieferers beachten.


Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (VbF), Technische Regel (TRbF) 20 "Lager" und TRbF 143 „Ortsbewegliche Gefäße„ in Bezug auf Lagermenge und Zusammenlagerung


Verordnung über Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen wassergefährdender Stoffe (VAwS)


Altölverordnung (AltölV)


Abfall- und Kreislaufwirtschaftgesetz


Persönliche Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Hautschutz:		Für alle unbedeckten Körperteile: Vor dem Umgang mit dem Produkt wasserlösliches Hautschutzpräparat (nicht fettende Hautschutzcreme), nach dem Umgang Gel oder Paste zur Reinigung, nach der Reinigung mäßig fette Creme zur Pflege benutzen.


Handschutz:	Schutzhandschuhe nach DIN EN 374 benutzen aus: Nitrilkautschuk, Naturlatex, Teflon, Polyethylen.


Atemschutz:	---


Augenschutz:	Schutzbrille nach DIN EN 166 mit Codezahl 3 gegen Spritzgefahr benutzen. Tragkörper hell/durchscheinend mit verdeckten und gesicherten Lüftungsöffnungen.


Körperschutz:	---


Fußschutz:		Schutz- bzw. Sicherheitsschuhe S3, S5 ölresistent nach EN 345 tragen.


Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln


Während des Umgangs keine Nahrungs- und Genussmittel zu sich nehmen. Keine Nahrungsmittel und Getränke im Arbeits- und Lagerraum aufbewahren. Nach Beendigung der Arbeit und vor den Pausen Hände reinigen und pflegen (siehe Hautschutz). Öldurchtränkte Lappen nicht in die Taschen der Kleidung stecken.


Maßnahmen zur Brandbekämpfung


Kleine oder Entstehungsbrände löschen mit: CO2-, Pulver-, Schaumlöscher oder Wassernebel. Keinen Wasserstrahl verwenden und nicht in Behälter sprühen.


Maßnahmen nach unbeabsichtigter Freisetzung 


Mit Ölbindemittel aufnehmen und in einem beständigen, verschließbaren, gekennzeichneten Gefäß sammeln und sachgerecht entsorgen. Ölsperre errichten. Nicht in Erdreich, Gewässer, Kanalisation gelangen lassen. Nach Wasserhaushaltsgesetz sind Ölunfälle und Leckagen sofort der zuständigen Behörde zu melden.


Wichtige Rufnummern:





Feuerwehr:		Rettungsleitstelle:	Siehe aushangpflichtige


Arzt:			Ersthelfer:		Informationen





Hautkontakt:	Betroffene Stellen sofort mit viel Wasser reinigen und pflegen. Bei Hautreizung Arzt aufsuchen.


Augenkontakt:	Unter fließendem Wasser bei weit geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten (10 min) spülen. Bei anhaltendem Reizzustand oder Entzündung Facharzt aufsuchen.


Verschlucken:	Mund ausspülen. Kein Erbrechen auslösen. Aspirationsgefahr! Sofort Arzt hinzuziehen.


Einatmen:	Frischluft einatmen lassen. Bei Unwohlsein Arzt aufsuchen. 


Kleidungskontakt:	Verunreinigte Kleidung wechseln. Vor Wiederverwendung gründlich reinigen.


Hinweise für Arzt:	---


Hinweise für Ersthelfer:	Auf Selbstschutz achten.


Abfälle/Reste in einem beständigen, gekennzeichneten Gefäß sammeln und der zuständigen Stelle zur ordnungsgemäßen Beseitigung übergeben. Nach vorheriger Absprache mit der unteren Wasserbehörde ist eine Lagerung von bis zu 60 Litern Altöl in Kleingebinden über bauartzugelassenen Auffangwannen aus Stahl möglich. Die Lagerung von mehr als 60 Litern darf nur in Behältern erfolgen, die den zusätzlichen Anforderungen entsprechen.


Auf Gängen und auf Flucht- und Rettungswegen dürfen keine Abfälle oder sonstige Gegenstände abgestellt werden.


EAK-Abfallschlüsselnummer:		130202


EAK-Abfallbezeichnung: 			Altöl





